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ie Zukunft cles kalkans.
die politischen und wirtschaftlichen Errtwicklungs-

^iten der Balkanhalbinsel nach dem Kriege wird
Kenner der Verhältnisse geschrieben:

Kanonen werden nicht mehr losgehen, wenigstens
'hen der Türkei und ihren Gegnern . Nichts
.ntlich dafür sprechen, dah man schon mit beiden
'Frieden steht, wie der Umstand, daß bulgarische

ische Offiziere gemeinsam die neue Grenze von
Hs Midia abstecken. Auch über Albanien wird man

kurzem volle Klarheit haben. Österreich und Italien
dafür sorgen, daß ihr Patenkind lebenskräftig
m es auch vorerst sozusagen aus dem Brutofen
hinausdarf. Am schlimmsten liegen zurzeit die

.^lisse— zwischen den Verbündeten selbst, denn
"Serben und Bulgaren, noch Bulgaren nnd Griechen
der ihre Grenzlinien einig; die Anrufung des Zaren

Schiedsrichter aber hat bisher anscheinend auch noch
alle Teile befriedigenden Erfolg gehabt.

)as ist überhaupt das Bezeichnende an der Liaui-
l der Balkangeschichten, daß nirgends auf der Balkan-
isel „reine Freude" über den mächtigen Protektor
nd herrscht. Als es losging, da wandte sich König

der sich noch um Sieg oder Niederlage bangte,
Aufruf an sein Volk, in dem in überschwäng-

;Worten der historischen Befreierrolle Rußlands ge¬
be. Der Aufruf war ganz offenbar nach Peters¬
tet und war weiter nichts, als ein maskierter

für den Fall, daß der Feldzug schlecht oder
is „pflaumenweich" abliefe. Genützt hat er nicht

i Pfifferling, denn die Petersburger Regierung setzte
Schutzbefohlenen nichts durch, was nicht auch die
Mächte— insbesondere der Dreibund — für an¬
hielten, und versagte zuletzt ganz, als gegenüber

gro von den Österreichern das Gewehr in An¬
gebracht wurde. Ein leises Unbehagen beschleicht

: die Balkanvölker, und sogar in Serbien sagt
öffentlich, mit dem Panslavismus seien keine
nehr zu machen; man müsse wohl oder übel sich
eich gut stellen.

Wien wird man es schon verstehen, sich diese
gen zunutze zu machen, die am stärksten bei den
zum Ausdruck zu komnren scheinen. Vorerst ist

, nicht daran zu denken, daß die Balkanstaaten
obener Posten Rußlands werden, denn weit mehr,
' Rußland, _finö sie von Österreichs Wohlwollen

— im Süden auch von dem Italiens . Die Zu¬
ganzen Halbinsel hängt davon ab, daß man sich

jnrt diesen beiden Mächten. Serbien erhält einen
'S zu einem albanischen Freihafen, das ist
als gute Ratschläge aus Petersburg . Das

. Albanien selbst soll einen Herrscher zugewiesen
der keinem der Bekenntnisseangehört, die dort

nrw, also weder katholisch, noch griechisch-
"och mohammedanisch sein darf, — man spricht

Müwen Prinzen Wilhelm von Schweden, der
l'-tze Großfürstin zur Frau hat, aber vom Zaren-
** fff ' * empfangen könnte, weil er von

und Italien abhängig sein wird . Wie sehr, das
am Tage, wenn man bedenkt, daß vorerst jeder

mr Staatszwecke von diesen Schutzmächten dar-
^ « den muß. Die Albanesen haben schon dem

wuschen Oberherrn keine Steuern gezahlt,
^.uoaplens von den eigenen Begs auspressen

letzt muß man ihnen erst mit fremder Hilfe
um des Landes entwickeln, bis sie steuerkräftig

x , Bahnen werden gebaut, Bergwerke
trulmiragende Täler kultivien werden. Vor
em Schienenweg bis Saloniki durchgelegt, um

Handel zu eröffnen.
um ;eine Zukunft braucht einem nicht bange zu

, an ungehobenen natürlichen Schätzen;
omer holten Gold und Eisen von der Balkan-

. rbien und Bulgarien gilt vielfach das
»s i. . ^ ^ chenland wird wirtschaftlich aufblühen,

m den Anschluß an das europäische Bahnnetz

E^î olitisch-militärischer Beziehung halten wir
»gen, die ^sich an den Zusammenbruch der

für übertrieben. Die adriatische Küste
uer̂ , es wird kein Kriegshafen auf albanischem

0« einst den Russen als Ausfallpfortchen
ven ^ M^ ünien, das über den mageren Ausfall

./^wiedsgerichts in der Silistriafrage ver-
Merdem nach wie vor der absperrende
deinen und groben Slaven . Hat Oster-

^wlomaten , so kann es Vormacht auf der
und braucht die Erstarkung der

äu  fürchten . Es wird viel Geld in
? sn «• . en  müssen , aber die Sache wird
L » murlich kommt sehr viel darauf an, daß

die N ^?llkommene Beruhigung eintritt ; daß
bâ Erbundeten sich jetzt in die Haare geraten.

° en  Wiederaufbau des Landes , so wird
^rrrage abwerfen — und Europa fährt gut

PolittPcbe Rundfcbau.
Deutsches Reich.

33er!5 e Postscheckvcrkebr bat trotz der
ppafins ein? enorme Entwickmna aert

kurzen
aenommen.

75 200 Kontoinhaber wurden am 31. Dezember 1912
gezählt und man rechnet daniit, daß das Jahr 1913 die
Zahl 100 000 bringen wird . Der Gesamtumsatz im Jahre
1912 betrug 30 347 Millionen Mark (Plus 21 Prozent
gegen 1911). Der in Deutschland erst seit vier Jahren
betriebene Postscheckverkehr hat bereits den im Jahre 1883,
also vor 30 Jahren , eröffneten österreichischen Postscheck¬
oerkehr längst überholt, denn Österreich setzte 1912 nach
deutschem Gelde nur 27 975 Millionen Mark um. Einige
Zahlen mögen noch genannt sein: Im Durchschnitt kamen
auf jedes Konto 1466 Gut - und Lastschriften, die Höhe
des Kontos betrug durchschnittlich 2090 Mark. Die Gut-
4,oben des gesamten Postscheckverkehrs waren angelegt in
Staatspapieren (58 Millionen Mark ), in Darlehen (3,5
Millionen Mark), in Wechseln (16 Millionen Mark), auf
der Reichshauptkasse lagen 65 Millionen Mark . 21 Mil¬
lionen dienten als Kassenbestände. Die Verzinsung der
Guthaben beträgt zu Gunsten der Post 3 Prozent.

+ Ein politischer Beleidigungsprozetz kam in Kolmar
im Elsaß zur Verhandlung . In dem Blatte des Abgeord¬
neten Wetterls „Le Nouvellisted'Alsace-Lorraine " ist seiner¬
zeit ein Artikel erschienen, in welchem von den nach dem
Krieg von 1870/71 eingewanderten Altdeutschen als Hunger¬
leidern urb , von den Nachkommendieser Hungerleider ge¬
sprochen. wurde. Durch die verächtlichen Worte dieses
Mikekssi im Nouvelliste haben sich verschiedene Personen
oeleidî t gefühlt und Strafantrag gestellt. Nach sechsstündiger
Verhandlung ist seitens der Strafkammer folgendes Urteil
ergangen: Redakteur Sidel („Nouvellisted'Alsace-Lorraine ")
wird zu 800 Mark Geldstrafe bezw. 60 Tagen Haft,
Redakteur Adolf („Elsässer Kurier ") zu 20 Mark Geld¬
strafe bezw. zwei Tagen Haft verurteilt . Gleichzeitig ist
der unter dem Namen Hansi bekannte Zeichner Waltz, weil
er in seiner Schmähschrift „Historie dÄlsaca " Karikaturen
mit Text auf das Deutschtum veröffentlicht hat, die
geeignet erscheinen, die gleich nach dem Kriege einge¬
wanderten Altdeutschen verächtlich zu machen, zu 900 Mark
Geldstrafe bezw. 90 Tagen Haft verurteilt worden.

4- Bei der Reichstagsersatzwahl im Wahlkreise Ost-
und West-Sternberg wurde an Stelle des verstorbenen
Reichstagsabgeordneten v. Kaphengst (kons.) der Ritter¬
gutsbesitzer Hauptmann Bohtz (kons.) im ersten Wahlgange
gewählt.

+ Der längst angekündigte Gesetzentwurf über die
Gewährung von Diäte » an Schöffen und Geschworene
ist^nunmehr dem Reichstag mit einer ausführlichen Be¬
gründung zugegangen. In dieser hei/t es u. a. : Wern
auch richtig ist, daß die Ausübung des Laienrich'e mts
eine Ehrenpflicht des Staatsbürgers bildet, für die er
bereit sein muß, in gewissem Umfang wirtschaftliche Opfer
zu bringen, so hat doch das bisherige Recht zu dem
unerwünschten Zustand geführt, daß wenig bemittelte
Personen vom Laienrichteramt ausgeschlossen werden,
obwohl sie an sich dazu geeignet sind. Es ist aber im
Interesse des Verttauens in die Rechtspflege erwünscht,
daß die Ausübung des Laienrichteramts allen dazu ge¬
eigneten Personen ermöglicht wird , auch wenn sie nicht
in der Lage sind, eine Vermügenseinbuße d -für zu tragen.
Von diesem Gesichtspunkt aus hatten bereits die Ctrai-Erozeßentwürfe vorgesehen, daß den Schöffen und Ge-hworenen Tagegelder gewährt werden sollten.

* Die Strafbestimmungen über „anfrühkcrische Rufe
and Abzeichen", die in Elsaß-Lothringen bestehen, waren
Gegenstand der Erörterungen in der Ersten elsaß-lothringi¬
schen Kammer. Gegenüber der Befürchtung, es könne
nach Aufhebung des Gesetzes zu häufigen Demonstrationen
kommen, wurde von verschiedenen Mitgliedern bemerkt,
daß die Bevöllerung in ihrer Gesamtheit stets eine durch¬
aus loyale Haltung eingenommen habe und dem Deutsch¬
tum durchaus nicht feindlich gegenüberstebe. Der Wieder-
rnschluß an Frankreich werde von keinem verlangt . Die
Kammer beschloß schließlich, die Regierung zu ersuchen,
bei der allgemeinen Reform des Strafgesetzbuches eine
Neuregelung vorzunehmen, dagegen zurzeit die Be¬
stimmungen nicht aufzuheben.

frankreldi.
X Die Kammer beschäftigte sich mit einem Anträge,

sämtliche Spictkasinos in Frankreich zu verbieten und
ille hierfür erteilten Konzessionen binnen sechs Monaten
zurückzuziehen. Der Antrag wurde vom Finanzminister
und mehreren anderen Deputierten entschieden bekämpft.
Der Vertreter des Departements Niederalpen Gillette-
Arimondy sagte: Wenn Sie auch die7 Spielkasinos in
Frankreich schließen, so können Sie doch Monte Carlo
nicht schließen. Monte Carlo hat im Jahre 1912 Ein¬
nahmen von 47 Millionen gehabt. Wenn Sie das Spielen
in Mentone, Nizza und Cannes verbieten, wird Monte
Carlo nicht 47 Millionen, sondern 300 Millionen ver¬
dienen. Schließlich beschloß die Kammer mit 275 gegen
264 Stimmen , den Anttag Piou . der übrigens noch von
dem Budgetausschuß geprüft werden wird, in Erwägung
zu ziehen.

X Die Gerüchte von einem spanisch - französischen
Übereinkommen wollen nicht verschwinden. Sie finden
zudem eine gewisse Bestätigung in einer Äußerung des
französischen Ministers des Äußern Pichon, der erklärte,
die französische und spanische Regierung hätten die voll¬
ständige Gleichheit ihrer Anschauungen betreffs der
Gemeinsamkeit ihrer Interessen festgestellt. Sie befänden
ück in Übereinstimmung, sowohl betreffs ibres Zusammen¬

wirkens in Marokko n betreffs der allgemeinen Richtung
ihrer Politik , bie kein andere- Ziel habe, als zum Gesamt-frieden brizutragn .

Portugal
X Die Regierung hat ein Flottenprogramm aufgestellt

das unverzüglich durchgeführt werden soll. Vorgesehen
sind darin zunächst zwei kleine Kreuzer von ungefähr 2500
Tonnen Wasserverdrängung mit einer Armierung von
zwei 15-Zentimeter-, sechs 10-Zentimeter- und vier
4.7-Zentimeter-Geschützen und einem 63-Zentimeter-Torpedo-
rohr . Die Schiffe sollen 20 Seemeilen laufen. Hierzu
kommen sechs Torpedobootszerstörer von etwa 850 Tonnen
Wasserverdrängung. 32 Seemeilen Geschwindigkeit mit
Turbinen für zwei Schrauben, zwei 53-Zentimeter-Torped i-
rohren und drei 10-Zentimet?r-Kanonen, drei Unterseeboote
von ettva 350 Tonnen Wasserverdrängung und ein Mutter¬
schiff für Unterseeboote. Die Gesamtkosten sollen sich auf
30 bis 35 Millionen Mark belaufen. Die Schiffe werden
sämtlich in England gebaut.

Rumänien.
X Das Silistria -Abkommen , das zwischen Rumänien

und Bulgarien zustande^ gekommen ist, enthält folgende
Bestimmungen: 1. Die L-tadt Silistria mit all ihren Be¬
festigungen fällt an Rumänien , ebenso das angrenzende
Gebiet in einem Umkreis von drei Kilometern von den
Außenforts . Die zukünftige Grenze Rumäniens in der
Dobrudscha wird an der Donau bei dem Orte Popina
beginnen, der gleichfalls Rumänien einverleibt wird. 2. In
Anbetracht dessen, daß die von der Natur gezogenen
Grenzen die sichersten sind, wird die rumänisch-bulgarische
Landesgrenze über die Höhen von Babuc, Aflatar und
Bezbunar nach dem Orte Kohardja laufen. 3. Von
diesem Orte geht die Grenze über die Berge Karaleß und
Gargalac nach Kap Schabla am Schwarzen Meer, das
aber selbst in bulgarischem Besitz verbleiben wird.

Amerika.
X In Newyork begeht man .augenblicklich die Jahr¬

hundertfeier des englisch - amerikanischen Friedens¬
schlusses. Bei dieser Gelegenheit hielt Staatssekretär
Bryan eine Rede, in der er daS Friedensprojett des
Präsidenten Wilson als den größten und bedeutendsten
Schritt auf diesem Gebiete bezeichnete. In dem Projekt
sei eine Verständigung darüber zwischen den Vereinigten
Staaten und anderen Nationen vorgesehen, daß Krieg
nicht eher erklärt werden solle, als bis die Streitfrage
von einem internationalen Schiedsgericht untersucht
worden sei. Hierdurch würde Zeit für die Trennung von
realen und idealen Fragen und für die Bearbeitung der
öffentlichen Meinung, welche sich immer mehr dem
Friedensgcdanken zuwende, gewonnen. Am Schlüsse seiner
Rede sagte Bryan : „Diejenigen, welche an den Erfolg
des Wilsonschen Projektes glaubten, hegten die Hoffnung,
daß. wenn es von den Vereinigten Staaten und einigen
anderen Nationen angenommen wäre, es auch bei den
übrigen Nationen untereinander durchgeführt werden
würde, bis schließlich alle Nationen auf der Erde durch
Abkommen miteinander verknüpft wärem"
Hue Jn-  und Husland.

Berlin , 11. Mai . Das Kriegsministerium bewilligte für
den Ostdeutschen Rundflug (9 . bis 14. August) einen
Preis von 10 000 Mark : außerdem hat das Kriegsmintsterium
die Teilnahme von Offizierfliegern an der Veranstaltung
rugesagt. >

Bern , 12. Mai. Die interparlamentarische deutsch-französische
Verständigungskonferenz wurde in der voll besetzten Aula der
Universität durch Nationalrat Grimm eröffnet. Einer, nur for¬
malen Dingen gewidmeten Eröffnungssitzung folgte eine Sonder¬
sitzung der Deutschen und Franzosen, um je fünf Vertreter ins
Bürcau zu wählen. Die Deutschen wählten Haase, Ricklin,
Haußmann , Liesching und Frank. In der Plenarsitzung unter
dein französisch-deutschen Doppelpräsidium d' Estouroelles de
Constant - Haase wurde eine Resolution angenommen ungefähr
folgenden Inhaltes : „Die Kouferenz wendet sich mit aller Ent-
schloffenheitgegen die verwerflichen chauvinistischen Hetzereien jeder
Art , die auf beiden Seiten der Grenze den gesunden Sinn und
die Liebe der Völker zum Vaterlande irre zu führen drohen. Sie
weiß und verkündet, daß die ungeheure Mehrheit der Völker den
Frieden will. Die Konferenz verpflichtet sich, unverzüglich daran
zu arbeiten, daß Mißverständnisse zerstreut und Konflikte ver-
mieocn werden. Die Konferenz beschließt, daß sich ihr Präsidium
als ständiges Komitee konstituiert, das neue Konferenzen periodisch
oder je nach Umständen unverzüglich einberufen kann." An der
Konferenz nahmen 218 Herren teil, darunter 33 deutsche Reichs¬
tagsabgeordnete.

Gent , 12. Mai. Auf dem Pressekongreß wurde bekannt
gegeben, daß der belgische Minister für Posten und Telegraphen
die Depeschengebühren für ausländische Blätter uni 50 Prozent
ermäßigen wird.

Rom , 12. Mai. Der Papst widmet sich wieder den kirch¬
lichen Geschäften. Er wird heute die Empfänge der Bischöfe
wieder aufnehmen. Alle Häuser in der Nähe des Vatikans sind be¬
flaggt . Jn der Peterskirche fand ein feierliches Tedeum ans Anlaß
der Genesung des Papstes statt . Tausende von Gläubigen nahmen
daran teil, darunter viele Fremde. Kardinal Rampolla zelebrierte.

Paris , 11. Mat . König Alfons  von Spanien ist nah
der Besichtigung des Flugplätze- Buc bei Versailles gestern
abend nach Madrid zurückgefahren.

Paris , 11. Mai . Die Polizei hat aus Anlaß deS an-
gekündrgten Bäckerausftandes  strenge Sicherheitsü.ah-
nahmen getroffen. Alle Bäckereien werden bewacht werden,
um die Arbeitswilligen vor Gewalttätigkeiten zu schützen.

Paris . 11. Mai . Der Minisierrat beschloß, einen
Gci-ueutwuri einruürinaen betr. die Beteiliauna Frank-



«

rci i' 3 an der internationalen Ausheilung für Buchgewerbe
und Graphik in Leipzig im Jahre 1914.

Petersburg , 11. Mai . Im hiesigen Auswärtige » Amte
ist die offizielle Bestätigung darüber emgetroficii. daß alle
Balkanstaaten einschließlich Griechenland mit den von
der Londoner Botschafterkonferenz ausgestellten srtedeus-
bedingungeu einverstanden sind.

und perlonalnackrickten.
* Ein Besuch des Kaisers in Kopenhagen  am

dänischen Hof soll im Verlauf des, Juni erwlgen als Er.
miderung des offiziellen dänischen Kömgsbesuches in Berlin.
Im Laufe dieses Sommers werden ferner der Grotzherzog
von Mecklenburg-Schwerin sowie die Könige von Schweden
und Norwegen in Kopenhagen Besuche machen.

* Die Königin -Mutter der Niederlande  hat sich über
Karlsruhe nach Wildbad zum Kurgebrauch begeben.

* Die Vermählung des Exkönigs Manuel  von
Portugal mit der Prin esün Auguste Viktoria von Hohen«
zoller» findet im September in Sigmaringen statt.

k) eer , und JMartne.
* Zwei Marine -Lust,chissabtcilm' ge». Aus dem bisherigr r

Lifftsahrpersonal der Marine werden , zum 1. Juni
ieshstündiae Abteilungen gebildet: Dte Marme -Luftschis>-
abteistmg Standort Johannisthal , und die Fliegerabte.lun̂ .
Standort Putzig. Die Mannschaften der Marine -LuMchr. -
nbteili'na und der Fltegerabterlung tragen dte .Bienu
bekleidung und Abzeichen der entsprechenden Dienstgrade
ihrer bisherigen Marineteile . Die Mützenbander S^ enAufschrift sstkarine- Luftschiff- Abtetlung und >"'arme
Flieger -Abttttung ". ^ das seemännische Personal tn Gold
und sür düö technisÄem A ûnnmmn gewirkt.

Soziales  und lyolkswtfcbaftlicbca.
* Der Bergarbcitrrstreik in Obcrschlrsien, dem sich vor¬

nehmlich die polnischen Arbeiter angeschlofien hatten. ,ft
gescheitert.  In einer stürmisch verlaufenen Vcriammlung
der Vertrauensleute der Organisationen in Kattowitz wurde
beschlofien. den Streik wegen ferner Aussichtslosigkeit für
beendet zu erklären und den Ausständigen dte Wiegerauf'
nähme der Arbeit zu empfehlen. Sie sollen sich loiort zur
Arbeit melden.

Paris , 12. Mai. Es streiken jetzt mehr als 3000 Bäcker¬
gesellen. Die Bürgermeister mehrerer Vororte mußten sich bereits
Brot von hier erbitten.

Vas Iubiläumsjakr.
Berlin , 11. Mai.

Für den Tag des 26jäbrigen Regierungsjubiläums
des Kaisers, den 16. Juni , hat der preußische Unterrtchts-
minister jetzt bestimmt, daß in allen ihm unterstellten
Schulen sowie Lehrer- und Lehrerinnenbtldungsanstalten
eine Feier veranstaltet wird . Der Unterricht fallt an
diesem Tage aus . Wo die örtlichen Verhältnisse es er¬
lauben, wird empfohlen, die Feier mit gemeinsamen Aus¬
flügen ins Freie zu verbinden, dabei sollen auch turnerische
Vorführungen und Wettspiele veranstaltet werden.

Berlin,  11 . Mai.
Die Große Berliner Kunstausstellung, die zur Fei"

des 25jährigen Regierimgsjubiläums des Kaisers den
Namen . Jubiläumskiinstausstellung " trägt , ist m Gegen¬
wart des Kaiserpaares feierlich eröffnet worden. Das
Kaiserpaar wurde vom Präsidenten der Ausstellung, Pro¬
fessor Friedrich Kallmorgen und von den Professoren
Kiesel und Looschen empfangen. Mit dem Kaiserpaar er¬
schienen die Prinzen Oskar und Adalbert. Der preußische
Kultusminister o. Trott zu Solz sagte m seiner Eröffnungs¬
rede u. a.: Kaiser Wilhelm selbst habe werktätigen Anteil
an dieser Ausstellung genommen, indem er anordnete, daß
alle Bauten , die während seiner 25jährigen Reglerungs-
tätigkeit auf seine Anregung geschaffen worden seren, rm
Bilde und Modell vor geführt würden. Gerade diese Aus-

heilige Liebe.
Novelle von Flitz Gantzrr.

4) Nachdruck verboien.
,,, inifcioä vak du alle öeme Ueberredungslunst

Ä " Ei » Zmrnm «W »« !'-- * * t
Papa war gestern bei Erich Waiden und hat ihn davon IN

Kenntnis gesetzt, daß ich mit der Auslösung unserer ' •'“ ll)ilun9
einverstanden bin Waiden saud meine,. Entschluß ganz
natürlich >lnd Hai mir einen letzten ^ uß lagen laßen Er
verläßt Berlin schon morgen und begibt sich m die Einjamteit
seme- stillen Heniiatsdorfes in Thüringen Seme Mutter lebt
dort noch . . . . Go « ja. sein Geschick ist -me Tragöd e.
4lber da niemand etwas daran ändern kann, muß er es n
Geduld tragen . . . . lind nun laß uns nicht mehr davon
reden Mich hat die Ausregung der letzten Tage sonneso schon
nervös gemacht. Ich wollte, wir waren erst ein halbe? Jahr
iveiter, damit die ganze Angelegenheit in Vergessenhel gerat.
^ie seu'zte und sraate plötzlich, eine» anderen Gejprachsstoff

Jetmb für de» Wohltätigkeitsbasar der Grast » Malten ihre

" " ^ Magda sah! wie aus einem Traum erwachend, verstand-
n.sl ° Ä die Fragcrin Dann trat em harter , abwefiender
uug ui .l r Gesicht und ihre 'flugen leuchteten ,e.ndiellg.
^ „Ncin > eutgegnere fie nur . Daun wandte fie sich brüsk
ad und veitleß das Zimmer.

Kapitell
,Er verlaßt Berlin schon morgen!' Das war der einzige

Gedanke, der Magdas Sinnen fortgesetzt beschäftigte und sie
ichl eßlich mit einer wehen, nagenden Pein erfüllte. Er ging
sorl und sie sah ihn wohl nie wieder.

Bis in die Abeuddämme ung hinein saß sie grübelnd,
Mil traurigen , brennenden Augen in ihrem Zimmer . Immer
schneller krochen die Schatte » der Nacht in das Gemach
und li .gen alle Gegenstände in ihm nur noch »ndeutlich er«
seimen. Magda mußte dieses Hereinbrechen der Duilkelheit
umvillki'irlich mil dem Erblinden Erich Waldens vergleichen.
In tieiem, heißem Schmerz barg ste ihr Gesichi in beide Hände
und ließ den bienneudeu Tropsen freien Lauf

Plötzlich richtete sic sich energisch aus und erhob sich . . . .
Dlirste sie das tun . was eben wie ein helles, klares Licht

durch ihren Sinn gegangen war ? Durfte sie? . .
Ach, das ging ja nicht, zu ihm zu eilen und zu sagen:

„Nimm mich mit und laß mich deines Lebens Licht und deine
ausopserude Pflegerin jein " Sein Fühlen und Denken galt
ia der anderen , galt ihr auch wohl jetzt noch, trotzdem sie

süllung bedeute vielleicht das schönste Denkmal das
der Kaiser zu seinem Jubiiäuni dem Deutschen Reiche ge-

^ ' ukt habe. Äiel , n  Mai.
Anläßlich des Regierungsjubiläums des Kaisers ver¬

anstaltet die Stadt Kiel eine großangelegte Fe,er Die
Geschäfte schließen dort am 16. Jum bereits Mittags.
Tann wird in einem Festzuge die Entwicklung Kiels unter
der Regierung des Kaisers dargestellt und em B -Ik- sest
au ! dem städtischen Sport - und Spielplatz abgehalten
werden . " :

Bochum,  11 . Mai.
Die hiesigen Stadtverordneten bewilligten 230 000

Mark zur Förderung der Jugendpflege und außerdem
->5 000 Mark zum Ausbau der Jugendfursorgestelle aus
Anlaß des Kaiserjub -länms ^ _

Internationale Baufacb-Husftellung.
Leipzig . 11. Mall

Bei dem Rundgang durch die Ausstellung ist es not.
wendig, einige Zeit in der Halle «Sachsen zu verweilen.
Sie enthält die Sonderausstellungen der sächsischen Staats.
Verwaltungen. Hier verdient besonderes Jntereffe vor allem
die Ausstellung der Königlich Sächsischen Porzellan.
Manufaktur zu Meißen, die uns in ihren versch, denartigsteri
Kunsterzeugniffen den Beweis von der viel angezweuelten
BUdungsfäbigkeit des spröden . Meißener Porzellans auch
flir höhere Kunfiaufgaben liefert. Aus der vielumfaffenden
Ausstellung der Staatsbahnverwaltung ragt vor allem das
Modell des neuen Leipziger Riesenbahnhofes hervor, das m
allen Einzelheiten bis auf das kleinste getreu durch-

^^ Aucĥ das Dresdener Haus  verdient besondere Hervor,
bebung schon wegen seiner vornehmen architektonischen
Durchbildung, die den Bau mit dem stilvollen Vorgarten zu
einem der künstlerisch wirkungsvollsten der ganzen Aus¬
stellung macht. Er wurde vom Dresdener Künstler- und
Architektenverein geschaffen und gibt einen Gesamtüberblick
über den gegenwärtigen Stand der Dresdener Bau- und
Raumkunst, sowie des Kunstgewerbes und der damit ver¬
bundenen Industriezweige. Im einzelnen kervorzuheben
sind hier die Ausstellungen des Dresdener Kunstgewerbe.
Vereins und des Vereins für kirchliche Kunst. ,

Viel Sehenswertes bietet auch der Pavillon des Landes-
Vereins . Sächsischer Heimaischutz". mit zahlreichen Modellen
von Gartenstadtanlagen, von denen mir dieien,ge der Stadt
Hainichen dem Ideal einer Gartenstadt am nächsten zu
kommen scheint- Besonders intereffant ist eine Ausstellung
von allerhand ..Geschmacklosigkesten" des Kunstgewerbes
denen Erzeugntffe bäuerischer Heimatkunst gegenubergestelli
find. Ich möchte jedoch nicht behaupten, daß niM auch alles,
was hier als wahre Volkskunst auf den Schild erhoben
wird, als durchaus geschmackvoll schlechtweg zu bezemmen
wäre. Der Geschmack ist ja bekanntermaßen ein sehr schwer
in ein Schema zu bringender Begriff und vom subiektwen
Empfinden abhängig, und so würde ,ch manch,s hier aus¬
gestellte Stück der Heimatkunst für die Gruppe der Ge¬
schmacklosigkeitengeeigneter halten. , w. _ .

Schon im Außenbau impomert auch dte Ausstellung der
.Architektur des 20. Jahrhunderts ", d,e in sich nur , die für
die jüngste Architekturentwicklung unserer Zelt warakte-
ristischen Hochbauten vereinigt und erstmalig tn einer Ge-
samtausstellung zeigen soll, in wie hervorragender WetstRe
deutsche Architektur heute bereits eine zwar reichhaltige und
viele Richtungen in sich schließende, aber dochm ihrem Ge¬
samtstreben nach künstlerischer Durwdrmgung moderner Auf-
gaben, Konstruktionen und Materialbehandlungen einheit«
liebe Kunst geworden ist. Alles in allem kann man wohl
sagen, daß der Beweis hierfür gut gelungen ist.

In den gewaltigen zwei Maschinenhallen  herrscht
noch vielfach das Chaos, und ein richtiger Überblick laßt sich
schwer gewinnen. Die in Eisenkonstruktlon errichteten Riesen.
Hallen bergen auch die zwei Rohölmotoren von ie 1100 Pferde,
stärken, die den gesamten Energiebedarf für d,e Ausstellung
erzeugen, neben sonstigen Kraftmaschinen aller Are. Statur,
gemäß wiegen die für die Bearbeitung und Erzeugung der
verschiedenen Baustoffe dienenden Maschinen vor. die auch
in zal.treicken Einzelbaut n non PrivataiissteNern zur Vor¬

führung gelangen. Ries udainpfkrane. Bauaufi
Mobillastzüge zeigen uns die modernen Befürl
deren sich das Baugewerb - bedient. Die klei,̂ ,.
Hallen enthalt die sehr reichhaltige Grupp ? z.,
gewerbes.  die alle seine Erzeugniffe vom kleM
artikel bis zum gepanzerten Automobil vorsülm
sondere Abteilung ist dem Arbeiterschutz in'
industrie  gewidmet . , ^ „Erwähnt möge schließlich noch sem. öafjffir i
der Dauer der Ausstellung stattfindendenKonni!
rund 300 angemeldet find ein eigener Kongreßs«
Eingang A erbaut worden rst.

Lokales und provinzielle
Merkblatt für de» >4. Mai.

Sonnenaufgang II
Sonnenuntergang 7 II Mondaufgang

1686 «abri *I Fahrenheit. Verbesserer des The
Larometers, in Danzig geb. — 1781 Ge chichischreib« !
o Raumer in Wörlitz geb. — 1860 Dichter Ludwig
Meininaen gest. - 1906 Deutsch-amerlkamschcri
Karl Schurz in Newyork gest. — 1912&umg gtiebntf
Dänemark in Hamburg gesll Schmedpcher ■*
Strindberg in Stockholm gest._

n Verklungenes Lied. In die Prosa des A,
die Feste die Weisen lieber Lieder ein. S,e
hellen, einen freudigen Klang die Lieder, die
mikaeiaen Und ein Rau chen ist dar,,, vom
ßaub ber Birken: und der Duft  der stiller, ^
hindurch und füllt unsere Seele und unser Heim,
lichkeit. Nun ist der Sang eritorben. Die Fesfi-
oon uns gezogen, und wrr blicken ihnen nach
Freunden, mit denen wir zwe, Tage ßefdji
acidiroelflt Wir blicken ihnen nach. Noch sch
Wölkchen Staub . Aber auch,er sinkt wieder zu
bald gemahnt kaum noch em dunkler Punkt
daß siebe Freunde uns verlassen haben. Ge..
Alltag hat seine Wonnen. Die femgestlmmter
sie aus aller grämlichen Gleichmäßigkeit heraus,
wie eine Qual wird der Alltag nach den Festen,
nach Pfingsten, das unsere fröhlichen Geister,n i
Natur hinausführt . Der Weg vom Alltag zu
ist d'e letzte Stufe , die wir erklimmen, um aus l
gelangen, die uns den geruhigen, zaubervollen
über die Taler des Lebens gibt Vom Fest
aber führt kein Weg. Keine Stufe stutzt, den
Fest zum Alltag ist ein Sturz in die Tiefe,
da unten zerschunden an. Und alle brauche,'
Überlegung, um uns wieder zurechtzunnden. N _
denn ttur>" Wir sind eben wieder in Ser Alltag
emiaen Einerlei der Arbeit. Das fmd die llnn
nun ganz stumpf werden in der Unrast. Die He
auch ,m Alltag: denn sie träumen von den
kommen werden. Pfingsten muß es auch wM
werden. Was ist dem Weisen schließlich em

Hachenburg , 13 . Ma ' . An den beiden
war das Wetter recht schön, wenn auch der
des ersten Tages infolge der in der Nacht l
getretenen Niederschläge trüb und kühl vn.
iWanderung des Turnvereins hatte infolged
ganz geringe Beteiligung . Umso stärker wa
Verkehr der auswärtigen Wanderer , die dem:
einen Besuch abstatteten und hier Einkehr hii-
Sonntag auf Montag waren die hiesigen 8
alle besetzt, sodaß ein Teil der Fremden m
Häusern untergebracht werden mußte . Anr^
Tage erreichte der Fremdenverkehr seinen ,
Noch in keinem Jahre winden soviele Wu
hier gesehen . Bei dem günstigen Wetter di
Tages , das nur durch ein niedergehendes G-wm
unterbrochen wurde , kamen die Ausstügler auf »«
Die bekannte Gehlerter Kirmes hatte , obwohl >
Müschenbach usw . NachkirmeS gefeiert wm«

ihn feige und kalten Herzens , nur an sich denkend, aus.
gegeben. Nein , n-iiil Sie durfte ihm ihre Liebe und Treue
nicht anbieten , gleichsam ausdrängen . Sie hätte es auch
nicht vermocht. Trotz aller Sehnsucht, dem geliebten Unglück-
lichen Manne die führende Hand, das ganze Ich zu schenken,
ihm ihre große, heiße Liebe zu offenbaren, erstand doch in
stärkerem Maße die keusche Scham des Weibes in ihr, di»
Scheu , die selbst der begehrenden Liebe die Lippen schließt
und sie stillschweigend verbluten läßt . —

Nein , nimmer konnte sie ihm ihre Liebe antragen . Er
hätte es auch wohl kaum als Liebe empfunden, was ffie zu
ihm treiben wollte Eher als erbarmendes Mitleid eines
guten Menschen. Und falsch beurteilen sollte er sie nicht. In
keiner Weise.

So mußte er fernen Weg einsam gehen. Auf Jahre hinaus
stand ihm wohl noch die alternde Mutter zur Teste . . . .

Und dann ? . . . .
Ach, es war ein entsetzlich trauriges Geschick, das sich an

die Füße Erich Waldens geheftet hatte, das ihm die Finsternis
gab, ihm die gesegneten, begnadeten Hände band und den
ichafsenden Geist in Fesseln schlug, das ihm nun auch noch
zuletzt das Weib seiner Wahl raubte und ihn einsam am
Wege stehe» ließ wie einen Enterbten.

Bis in die Seele iveh tat ihr sein Los, das ste ihm, trotz
aller Sehnsucht, es zu tun , nicht leichter machen konnte. —

Nur eins blieb ihr : Zu ihm gehen und ihm als Scheide-
worl etwas Tröstliches, etwas Liebes sagen, etwas , das er
mit hinausnehmen konnte in die dunkle Zukunft , das ihm bei
allem Verlassensein ein Fünkchen Glauben an die Menschen
erhielt.

Das war wenig. Aber dies wenige zu tun war ihr»
Pflicht und ein schwaches Zeichen ihrer Liebe.

Ja , sie wollte gleich zu ihm. —
Uitbemerit verließ sie das Haus . Ein wilder Vorfrühlings¬

sturm fuhr mit hohlkliugendem Brausen durch die Straßen,
zerzauste das Haar der entschlossen Ausschreitenden und zerrt»
an ihren Kleidern. Er sang ihr dieselben Harmonien , di»
ihre Seele durchzitterlen. Einen weichen, verträumten Lenz¬
abend hätte sie heute nicht gemocht.

Ihr Herz klopfte zum Zerspringen, als sie vo : der Tür
zu seiner Wohnung stand. Noch einmal wollte ste ein zagendes
Gefühl der Unsicherheit unter seine Fäuste zwingen und st»
die Treppen hinabjagen. Aber sie blieb die Stärkere und
drückte auf den Klingelknopf. Mit verhaltenem Atem lauschte
sie, wie der Helle Ton aufs'chrillte und durch die stillen Räume
rann . Sekundenlang verharrte sie regungslos . Dann kam
ein Schreiten von Frauenfüßen den langen Korridor hinab.
Die Tür wurde geöffnet, und Magda sah in das verhärmt»
Gefickt einer »brwürdiaen Matron » mit einem ickmameu.

Häubchen auf dem silbernen Scheitel.
Sie wußte gleich: „Das ist seine Mutter ! <

seine Augen. Und ihre Stimme klang trotz alles.
das Herz dieser Mutter iu den letzten Tagen dürr"
liebreich uitd freundlich, als sie sich nach dem
jungen Mädchens erkundigte.

Magda fühlte sich durch das ganze Wesen i>
ungemein syinpathisch berührt und wurde unwillki'
Mutter , die nun schon so lange Jahre auf
der kleinen schlesischen LanSstadt schlummerte, erst
und leise, mit tief gesenktem Haupt , als müsse ne e
eiugestehen, nannte sie ihren Namen und gab den,
Kommens an.

Da streckte ihr die alte Frau beide Ha»
zog sie, in den,Flur und sagte:

_ Foo

Vermischtes.
Eine Vkiide studiert Volkswirtschasi'

blinde Studentin Deutschlands wird an der,
Göttingen immatrikuliert . Es handelt sich um
Hilde des Barmer Kommerzienrats SNittelsten-^
gleichfalls blinder Bruder in Göttingen schon'
der Mathematik obliegt . Das junge
Volkswirtschaft zu studieren.

Ter wandernde Berg . Das Don
Diefenkastel im Kanton Graubünden ist durck
Bergrutsch gefährdet . Der Berghang befinor
seit Jahren in Bewegung , und die Bewohne
sind schon lange darauf gefaßt , daß fie eine»
Wohnstätten verlassen müssen. Die Kataltr ^ Z
aut einen Schlag eintreten ; aber sie laßt 1 *
aufhalten . Man spricht bereits davon,
stattliche Dorf Surava geräumt werom
Albulalinie der Rätischen Bahn ist gleickfau»

Eine friedliche Mitrailleuse . Be .ain
der König von Spanien dieser Tage franzm
Übungen bei . Obwohl der dortige Truppe " '
starken Schutzaufgebot abgesperrt war , war .
sperateur gelungen , bis in die nächste J
5u gelangen . Im Augenblick batte dieser ' {
ringesteltt und auf den König gerichtet u»v
fieberhaft die Kurbel zu drehen . Em Ou^
den Operateur zu und forderte ihn aus, > V J
zu räumen . König Alfons rief ihm■ ieP ■
Die ihn nur . Das ist eine Mittailleuu,
nicht sehr gefährlich sind."



NI

b«nt gestern Nachmittag niedergehenden
' her Blitz hier an mehreren Stellen ein-

nfine-u zünden. Ein Blitzstrahl schlug in
des Landwirts Heuzeroih an der Coblenz-r-
0 richtete am Gicbel sowie im Hause für etwa

en an. Interessant ist, wie sich hier der
. ' gebahnt hat: er schlug in den Giebel
'der Wand herunter, durcheilte mehrere
daun am Klosettabflußrohr entlang in die
n. Die im Hause anwesenden Personen

dem Schrecken davon.
10 Mai. In der Nähe der „Karlshütte"

der StreckenwärterEit aus Pütschbach,
mit Mähen an dem Eisenbahndamm der

recke beschäftigt war, von der Lokomotive
uges erfaßt. Dabei wurde ihm der Brust¬
gedrückt. Der Schwerverletzte wurde in die

chik übergeführt.
13. Mai. Bei der heute stattgefundenen
wurde Domkapitular Wirkt. Geistl. Rat
Käian gewählt. Der Gewählte ist im

zu Eltville als Sohn eines einfachrn Händ¬
ler,. Ec empfing 1881 die Priesterweihe,

6 Jahre hier als Kaplan tätig, wurde 1890
Lehrer an das Gymnasium nach Montabaur

er acht Jahre wirkte. Im Jahre 1899
... das Domkapitel berufen. Die 14jährige

ung in der Diözesanverwaltunghat dem ge-
Wchof die beste Gelegenheit gegeben, die Ver¬
des Bistums näher kennen zu lernen, so daß

t,  die Erfahrung das Regieren wesentlich wird
werden.
10. Mai. Der Kreisausschuß des Unterlahn-

im vorigen Jahre versuchsweise in drei Schul-
die Schulzahnpflege eingeführt. Der Kreis

den Gemeinden gegenüber verpflichtet, einen
oder Zahntechniker den Gemeinden zur Ver-

„u stellen. Als Entgelt zahlen die Gemeinden
3 Mk. für je 100 Einwohner an den Zahnarzt;

Eltern der Schulkinder wird für jedes an die
pflege angeschlossene Kind jährlich 1 Mk. er-
Dem Kreise entstehen durch die Einrichtung

Soften. Von den 52 Gemeinden der drei Schnl-
imikn haben sich bis jetzt 20 der Schulzahnpflege
offen; aus den anderen Gemeinden haben sich
§ zahlreiche Kinder zur Zahnpflege angemeldet.
I 10. Mai. Die städtischeP -üsungskommission

oiii dem hiesigen Verein für Kaninchen- und Ge-
t eine Vereinbarung gelroffen, derzufolge der

eme Kaninchenaufzucht auf eigenem Gelände
. Gegen eine Zuwendung der Stadt in Höhe

300 Mk. soll er alsdann noch in dies-m Jahre
im nädiften Jahre 900 bis 1000 Kaninchen, das
ju 40 P'a.. auf den Markt bringen. Nachdem
tische Se-fischverkauf in 51/, Monaten bei einem
von 647 Zentner Fischen ein befriedigendes Ec-
ur die Stadt hatte und für die Bevölkerung

homes Mittel zur Bekämpfung der Teuerung
hvffi die Kommission, nunmehr auch mit dem
averkauf gute Ergebnisse zu erzielen.

-Mlegiillg des Prochaska Denkmals Wer hätte in
Men nicht von Eleonore Prochaska gehö.t, jener
ungsrau. die unter dem Namen August Renz sich

"' chen Freikorps anschloß? In der Schlacht
am  16 . September 1813 wurde ihr, wie

nur/ * anschaulich erzählt, durch einen
der Schenkel zerschmettert, und zu.

•o * lieJ. J*e: »H " r Leutnant, ich bin ein
Bi'ni,,» Briefe an ihren Bruder, aus dem

*nn ii, U1I° .̂ rz vor der Schlacht, zeugen noch
m;tem  reinen Sinn, ihrem großen und edlen

m chr zwar in Dannenberg, wo sie am
Wunden erlag, auf dem St . Annen-

-.» Tenkmal errichtet und die Eiche an ihrem
\ QU$ prächtig entwickelt, aber unmitlelbar
«i 5 häßliche Hintergebäude, die durch

sekw,^ " t100,  RmgS um den Friedhof nichts
^ "L ^ Hlulergebäude einer Kleinstadt von

. Anwohnern, was nützen da die
Fremde können schon kaum den

aen finden. Von allen Seiten hört
onb £ leme Verwahrlosung. Und dabei liegt
k noch der Körner-Stein, auf

k^ ltin» u Don öer  Schlacht" gedichtet wurde,
^ämns.'r Wendige Zeugnis von allem, was die
werde» ? omals innerlich bewegteI Das könnte
's. Aber Freilegung des Prochaska-
^irts an« sind erforderlich, die müssen
Ävürb ' H'^b kommen, dann werden jene

. ^ freund̂», ^ aUer  H ^zen reden. Sollten die
Ürweri Den? "'äht ausbringen, wo doch gerade
-iWvlke Listig so viel bedeuten und in
Z--theilige  Mission erfüllen, nämlich in

^'̂ ber Opferlust, Sterbensfreudigkcit
ZM .̂ äenmut zu lehren? „Nur in dem

rr gern Glück", so dachten jene Helden
üi nun Glück, das wir jetzt genießen.

D;r ..Donkopfer für sie in diesem Jubel-
jL. I so ĉh-li Zweck auch einmal eine

W r̂iq? Wer unternimmt es, bei seinen
? Ihr «"'6 zu sammeln und wären es nur
Jko*a&̂ n!!fä en  Jungfrauen , es gilt, eure

fr ^ wollt ihr mir nicht dabei
^inercĥ \ ($ 'n ^ ^chaSkafonds erbittet Pastor

]S Tab und fern.

o Prinz Heinrich-Flug. Am 10. Mai fanden in Wies¬
baden die Vorbereitungsflüge zum Prinz-Heinrich-Flug
statt. Ingenieur Thelen, Leutnant Joly und Leutnant
v. Hiddesien haben die Bedingungen der Heeresverwaltung
erfüllt. OberingenieurHirth kam bei dem Start infolge
des böigen, häufig wechselnden Windes nicht hoch. Der
rechte Flügel seines Flugzeuges streifte den Boden, das
Flugzeug wurde nach der Seite gedreht und überschlug sich
vollständig. Der Begleiter Hirths, Oberleutnant Palmer
wurde berausgeschleudertund erlitt ganz leichte Ver¬
letzungen. Oberingenieur Hirth blieb uuvriletzl. Am
11. Mar- begann der Start infolge der ungünstigen
Witterungsverhältniss? erst morgens7.30 Uhr auf dem
Wiesbadener Flugplätze. Es stiegen in Wiesbaden
16 Flugzeuge zur ersten Etappe Wiesbaden Eassel auf:
in Gießen war eine Zwischenlandung. Mit Ausnahme

von Vierling, der bei Nauheim havarierte, und Zwickau
der bei Homburg eine Notlandung vornehmen muß
trafen sämtliche Flieger in Gießen ein und setztenn
Ausnahme von Sommer, Hailer und G'ade bf.
Weite.flug nach Cassel sott. Am 12. Mai w , d
zweite Elappe Cass-l Coblenz zu durchfl-egen. Jnsola
des starken Nebels mußte der Abflug von Cassel aist
8 30 Uhr verschoben werden. Als erster stieg Beamter
um 8.45 Uhr in Cassel auf, als erster traf Thelen um
10.35 Uhr in Coblenz ein, dann trafen in kurzen Ab¬
ständen8 weitere Flieger ein, die alle glatt auf dem
Flugplätze Karthause landeten. Am Nachmittage kurz
vor 7 Uhr trafen noch zwei weitere Flieger ein. Prinz
Heinrich traf, im Kraftwagen von Montabaur kommend,
um 12 Uhr auf dem Flugfelde ein, während die Prin¬
zessin Heinrich bereits um 10 Uhr angelangt war. Das
Prinzenpaar nahm beim Oberpräsidentcn Wohnung.

I. Mling Ser5. KM Ser i.
(228. fifll. JJtraB.) KWen-tokkerie.

(Van ». Mal tu 4. Juni 1913.) Nur die Gewinne über 240 Mk. sind den betr.
Nummern in Klammern beigefügt. Ohne Gewähr . 6 .91.33.ISnf Jebe gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne gefallen,und zwarje einer auf di« Lose gleicher Nummer in den beiden AbteilungenI und ll.

S. Mai 1913, vormittags. Nachdruck verbaten.
533 SIS [500] 58 818 79 98 941 84 1181 399 405 80 603 94 615 67 842 989

2020 299 461 [1000] 507 52 53 [5001 754 848 90 902 3031 69 276 [500] 439 [500]
78 [1000] 514 28 78 82 [1000] 610 [1000] 764 82 873 927 41 4246 304 12 61 461
63 693 5102 212 27 602 86 703 12 859 86 93 6020 90 274 345 86 414 31 537 50
679 869 7022 112 347 69 70 687 735 [500] 81 830 8083 291 309 81 491 675
818 32 41 940 [500] 47 75 9042 146 241 84 362 421 [500] 697 631 38 859 [500]

1*181 [3000] 261 62 311 96 523 632 806 29 905 [500] 40 83 11012 60 71 90
103 49 93 276 590 720 915 18123 58 324 409 698 743 13021 344 51 418 65 69
786 800 986 14286 496 15025 [1000] 214 [1000] 638 819 90 1*361 [3000] 628
778 78 916 83 17094 196 442 500 766 824 988 18021 238 401 93 581 679 723 804
85 90 1*192 248 817

8*070 132 298 319 21 75 90 96 404 520 [500] 900 81042 81 145 ,500] 251
692 801 [1000] 92 28125 48 222 37 367 667 73 635 719 88038 124 377 86 493
[500] 596 24159 393 738 816 74 25028 122 268 [500] 333 617 748 851 900 13
8*108 26 44 59 337 476 898 910 87115 263 80 [1000] 391 467 632 748 88145 873
786 815 21 68 8*080 312 48 447 [1000] 542 668 82 99 901

30! >7 94 424 30 61 [1000] 626 759 87 82 966 81110 [1000] 364 756 32259859 458 531 46 62 781 830 90 83025 38 112 244 353 82 615 826 971 34046 63
163 236 [5001 612 67 800 56 900 35031 415 553 739 893 86113 28 397 [600] 406
568 602 47 706 815 75 [1000] 935 37082 151 348 616 780 81 88027 [500 251
303 65 11000] 93 462 543 39036 153 [600] 230 ]500] 300 31 54 406 91 6M 66 763
829 40 971 94

4*160 538 750 97 41483 828 49 54 962 48112 252 957 43079 [3000] 106
245 322 62 78 80 475 553 818 930 73 44132 229 82 406 69 685 729 [500] 82 848
45297 396 585 632 841 976 46104 84 203 4 41 69 448 509 80 [1000] 638 801 973
47167 385 449 524 48 62 613 18 19 702 85 994 [500] 99 48073 214 334 60 688 886
4*295 308 53 719 28

50067 [500] 242 463 86 609 32 76 89 638 733 51572 680 86 767 [500] 860
*8049 229 363 444 565 890 53063 77 237 [500J 47 48 383 507 606 87 878 54009 295
827 [1000] 653 824 920 [500] 32 [500] 50 5»!52 226 95 653 612 15 858 969 56024
*11 67 438>70 587 609 75 96 709 57106 78 332 421 72 620 62 662 711 874 949
*8416 737 78 906 59021 95 96 162 [1000] 254 559 75 604 760 906 36

6*464 567 87 [3000] 602 48 892 95 936 42 71 73 61209 19 31 [500] 81 [3000]
*80 492 610 18 62554 859 943 63103 589 96 773 806 96 949 64240 85 487
769 895 65147 246 542 80 618 80 791 810 29 99 912 71 66129 38 200 308 509
40 804 82 [3000] 67063 235 [500] 312 [3000] 43 622 765 803 958 63 68110 91
369 71 406 [3000] 545 620 [3000] 703 810 88 69078 ]500] 151 77 240 351 78 413
88 713 66 806 [1000] 918

7*027 284 400 910 71183 389 436 633 615 33 703 [500] 44 821 36 [1000] 936
99106 59 63 327 61 482 612 70 87 774 877 906 73380 697 [1000] 864 57 74145
992 366 650 739 46 920 75023 [500] 147 71 [500] 78 294 436 71 677 78 646 732
982 76009 68 109 24 45 .301 519 .36 40 50 77054 148 205 630 [500] 87 791 889
78245 77 [3000] 495 110001 711 21 913 27 58 65 72 79047 67 82 103 [500] 406 7*
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8*114 87 257 82 309 [1000, 410 012 81261 329 91 712 831 47 82086
119 21 [1000] 361 434 [500] 503 62 74 78 622 60 857 925 56 83180 254 58
85 [500] 377 488 544 698 856 [500] 84294 414 [500] 505 37 96 630 862 901 85057
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O Deutscher Lasten stund . Amtlich wird geschrieben:
Nachdem das ungewöhnlich warme Wetter zu Ende April
c>as Wachstum der Pflanzen kräftig gefordert und vorauf
folgende reichliche Niederschläge für eme gunstrge Wetter-
»ntivicklung gesorgt hatten , trat eine empfindliche Av-
küKlung ein . Stellenweise wurden in den o li - e t Landes¬
teilen sogar Nachtfröste bis Minus 5 Grad beobachtet.

allgemeinen best >nd die Wirkung der tt lten Nordost-
wiude nur in einer Begeiationsstockung , die vielfach , wo
die Wintersaaten bei der vorangegangenen Hitze zil tchneU
«m, orzuschietzen drohten , nicht unwiflkommen war . Indes
fehlt es auch nicht an Klagen . Von derartigen Ausnahmn
abgesehen , wird der Stand der Wintersaaten in, großen
and ganzen günstig beurteilt . Dasselbe gilt von den meist
gut aufgelaufenen Sommersaaten , die durch die Nieder¬
schläge sehr gewonnen haben und bei dem Eintritt warmer
Witterung eine günstige Weiterentwicklung erwarten lassen.
In unliebsamer Weise Kitt bei den Sommersaaten aller¬
dings Unkraut auf . Den Futterpflanzen kam die Wärme
und die darauffolgende Feuchtigkeit sehr zustatten , doch
wird das weitere Wachstum durch die jetzt herrschende
Witterung wieder zurückgehalten . Immerhin bieten so¬
wohl der Klee als auch die Wiesen Aussicht auf be¬
friedigenden Ertrag . Die Zuckerrüben sind meist gut auf¬
gelaufen.

O Wiederbelebung der märkischen Gewässer mit
Edclkrebse » . Nachdem in den neunziger Jahren die
märkische Krebszucht durch die Krebspest fast vollständig
vernichtet worden war , ruhte bis rum vorigen Jahre diese
Zucht so gut wie gänzlich . Die probeweise Aussetzung
junger Krebse hat gezeigt , daß die Krebsverpeslung der
märkischen Gewässer vollständig geschwunden ist, denn die
kleinen Krustentiere gediehen vorzüglich und haben sich
auch sehr gut durchgewintrrt . Im Frühjahr ist nun mit
der Wiederansiedlung des Edelkrebses in den Gewässern
der Mark weiter fortgefahren worden . Das Besatzmaterial
lieferte die Landwirtschaftskammer aus den riesigen
Krebsgehegen des Fischereivereins zu Angermünde.

O Konkurs eines Erpressers , über das Vermögen
des wegen Erpressung und passiver Bestechung zu drei
Jahren Zuchthaus verurteilten Regierungsassesiors Lewrctt
ist das Konkursverfahren eröffnet worden . Dres ge,» ab
seitens des Amtsgerichts Köslin , wo Lewick, zuletzt tätig
war . Es wird voraussichtlich zu interessanten Aus.
-inandersetzungen kommen wegen der Ansprüche an die an
Besitz des Verurteilten befindlichen , durch Erpresiung er-
zielten Gelder.

O Mordtat eines Blinden . Im Marktflecken Obernzell
bei Pasiau hat der wegen Verfolgungswahns in die
isolierte Zelle des dortigen Krankenhauses emgel,eierte
19jährige , blinde Korbflechter Hutsleber aus Budapest
die 60 Jahre alte Krankenwärterin Weiß durch Messer¬
stiche in Hals und Brust getötet . Der Täter verfolgte die
Frau , die unvorsichtigerweise die Zellentür geöffnet hatte,
bis aus die Straße , wo er ihr den Hals vollends ab-
jchnitt.

o Probefahrt des „Imperator " . Der Riesendampfer
.Imperator " der Hamburg -Amerika -Linie ging zu eurer
Probefahrt in See , die über Borkum hinausführte . Das
Schiff bewies tadellose Manövrierfähigkeit und erzielte
eine über die kontraktlichen Bedingungen hinausgehend«
Maschinenleistung von über 66 000 Pferdestärken.

O Znm Falle Trocmel . Das Berliner Auswärtige
Amt hat Schritte in Paris unternommen . r,m die An-
aelegenheit des Bürgermeisters Troemel , derLngeblrck ^ be,

der Fremvenlegron rn Algier werrr , amzmiaren . wcan
will versuchen, den bedauernswerten Mann aus seiner
Lage zu bekeien . nöngemalls will man einen Aus¬
lieferungsantrag stellen, da die Behörde wegen unbefugter
Entfernung von seinen, Posten ein Disziplinarverfahren
gegen ihn einleiten will . Bei dieser Gelegenheit durften
auch die Verhältnisse bei der Anwerbung für die Fremden¬
legion seitens französischer Werber in Deutschland zur
Sprache kommen.

O Die letzten Stunden armer Sünder . Am Morgen
des 10 Mai wurde im Gefängnishofe in Kiel der Arbeiter
Julius Steffensen vom Scharfrichter Gröpler aus Magde-
burg hingerichtet . Steffensen war wegen Ermordung des
Kanalarbeiters Grundey zum Tode verurteilt worden . —
Von Gröpler ist bekanntlich auch der Matrose Landherr
in Lübeck hingerichtet worden . Landherr hatte die Mit¬
teilung von der bevorstehenden Vollstreckung des Tode ».
Urteils sehr gefaßt und ruhig ausgenommen . Er liefe sich
eine halbe Flasche Wein und ein Beefsteak reichen und
rauchte dann noch mehrere Zigaretten . Als er auf dem
Schaffst festgeschnallt morden war , rief er deutlich ver-
nehmbar : „Einen Augenblick noch!" Da sauste aber schon
das Beil hernieder und der Gerechtigkeit war Genüge ge-
mjrt  . '
Bunte Tages -Chronik.

Frankfurt a . M ., 11. Mai . Unter Betrugsuerdacht
verhaftet wurde hier der Graf v. Poremski . Der Graf
hatte sein Vermögen in industriellen Unternehmungen ver¬
loren . Er wird nun beschuldigt,- Goldsachen auf Kredit ge¬
kauft und sofort versetzt zu haben.

Kassel, 11. Mai . Auf dem Oberstadtbahnhof wurden
zwei Frauen überfahren : sie waren auf das Gleise ge¬
stoben worden , als das Publikum in einen noch Nicht halten¬
den Zug hineindrängte.

Trier , 11. Mai . Auf der im Bau begriffenen Bahnstrecke
Bitburg —Jrrl sind bei Metzdorf ganz bedeutende Berg¬
rutschungen  eingetreten , mehrere Häuser mußten geräumt
werden.

Köln , 11. Mai . Nach der Begrüßung des heimgekehrten
hiesigen Männergesangvereins teilte der Präsident v. Othe-
graven unter lebhaftem Bravo den Anwesenden mit , daß der
nächsten Generalversammlung der Antrag vorgelegt werde,
ins Statut die Bestimmung aufzunehmen , keinen Wettstreit
mehr zu besuchen, weil dem Verein  in Frankfurt unrecht
geschehen  sei.

Oranienburg , 11. Mai . Auf emer Chaussee an der
Nordbahn fuhr bei Teschendorf ein Auto,  das einem Fuhr-
werk ausweichen wollte , gegen einen Baum und wurde
zertrümmert.  Von den Jnsaffen wurde erne Dame,
Fräulein Lenz , so schwer verletzt, daß sie bald verstarb.

Ingolstadt , 11. Mai . Bei Weicheringen wollte der Bahn¬
wärter Wanninger sein Söhnchen vor dem Schnellzuge von
den Gleisen zurückreißen. Vor den Augen seiner Frau wurde
der unglückliche Mann vom Zuge erfaßt  und getötet.

London , 12. Mai . Der Flieger Brindejonc, der vormittags
in Brüffel aufgestiegen war , ist nach dreistündigem Fluge auf
dem Flugfelde Hendon gelandet.

Kopenhagen , 11. Mai . Bei der Ausgrabung eine»
Tunnels für eine unterirdische Eisenbahnstrecke wurden sieben
Arbeiter durch Erdsturz  begraben . Einer wurde tot , vier
schwer, zwei leichter verlebt geborgen.

Parts , 11. Mai . Auf einem Neubau in der unmittel¬
baren Nachbarschaft der amerikanischen Botschaft brach durch
eine Kesfelexplosion  Feuer aus . Eine Gruppe Arbeiter
wurde dabei verlebt . Einer von ihnen ist seinen Verletzungen
erlegen.

Mailand . 11. Mai . Der Administrator Prola ist spurlos
oerichwundeir . Wie sich berausstelli . batte Vrola mehrere

Adelsfamilien.  deren Vermögen er zu
um mehrere hunderttausend Mark geschäht

Ncwyork . 11. Mai . Unter Te " nahme
Seitoertammtuna . in der die deutt :.e und <r
Durch Träger angesehener Namen vertreten
German Publikation Society ihr erstes Ja
Die Gesellschaft ist ein machtvoller Faktor i
innigen Beziehungen zwischen Deutschland
worden.

Ncwyork , 11. Mai . Die Bundessanität
die Kur des Dr . Fried mann  verdiene , so
kein Vertraue ». Die Versammlung »ahn
Beschluß an , der Glaube , daß eine sichere
der Tuberkulose " ttdeckt sei, sei nicht gerech

Tokio , 12. Mai . Hier wurde eine Gese
Kapital von einer Million Aen gebildet, die 20
Sao Paulo in Südamerika schicken wird, um
und Seidenkultur zu betreiben. 15000 japanis
bereits unterwegs.

_ Vermischtes.
Anbau  türkischen Tabaks in Teutschl

ein Großgrundbesitzer in Westfalen mit
türkischen Zigarettentabaks ganz leidliche E
hat jetzt auch ein badischer Pflanzer auf
türkische Pflanzen ausgesetzt . Der Versuch
trächtigt durch das massenhafte Auftreten
Boden 'raupe sowie auch der Ackerschnecken,
meisten der zarteren Pflanzen abbissen,
durchgekommenen Pflanzen entwickelten
hältnismäßig gut . Die kleinen Blatter z
Trocknung an der Sonne schöne Farbe und
Des weiteren zeigt sich jetzt nach beend
starker Fermentation , daß der Tabak gut
Geruch ausfällt wie echt türkischer . Die
fortgesetzt in der Hoffnung , daß sich bei r
wetter noch bessere Erfolge erzielen lassen.

Vom Geschenk der deutschen Städte f„
Kürzlich ist bekanntlich unter Führung d
Oberbürgermeisters Dr . v. Borscht die A
worden , die der Deutsche Städtetag zum
anfertigen läßt . Das Werk ist durch die
Professors Hupp in Schleißheim so weit
die edle Gesamtwirkung und die Schönheit
Teile bereits erkannt werden kann . Es
eines kleinen Schreins , dessen mit Elfenbein
Ornamenten belegte Kapsel abnehmbar ist,
sieben buchartig verbundene Tafeln , deren
den Reichsadler und die Huldigungsworte
letzte Tafel verzeichnet die Städteverbände
ihrer Mitgliederstädte von unter 25 000 Ein
dazwischenliegenden drei Tafeln , die trypt
einandergelcgt werden können , bringen in
und reizvoller Anordnung die Wapoen oll
meinsamen Huldigung beteiligten deutsche
über 25 000 Einwohnern . __

Weilburger Wetterdien
VoraussichtlichesWetter für Mittwoch deu

Vorwiegend heiter, tagsüber wärmer
zerstreute örtliche Wärmegewilter trocken.

flram- uns üiehmarkt inj
am Donnerstag den 15.

Anläßlich der Urwahlen für das Haus der Abgeordneten
ist die hiesige Stadt in zwei Urwahlbezirke geteilt und zwar
derart , daß die rechts des Wegezuges Graf Heinrich-Straße,
Kölner -Straße , Neumarkt , Wilhelm - (bis zur Einmündung
der Judenstraße ), Juden - (bis zur Einmündung der Mittel¬
straße ), Mittclstraße und Friedrichstraße bis zur Einmün¬
dung der Borugasje wohnenden Wühler mit Ausnahme
der Koblenzerstraße und des Hvfes Kleeberg den einen (1.)
und die links dieses Wegezuges wohnenden Wühler den
anderen (2.) Wahlbezirk bilden . Zu letzterem Wahlbezirk
gehören außerdem noch die ganze Koblenzer- und Leipziger¬
straße , die Ziegeihütte , die Nistermühle und der Hof
Kleeberg.

Für Bezirk 1 ist als Wahllokal die We st endhalle
und als Wahlvorsteher Herr Stadtältester K a r l W i n t e r
sowie als dessen Stellvertreter Herr Magistratsschöffe
Julius Brückmann  ernannt.

Für Bezirk 2 dagegen wurde als Wahllokal das Hotel
zur Krone,  als Wahlvorsteher Herr Stadtverordneter
Wilhelm Schumacher  und als dessen Stellvertreter
Herr Magistratsschöffe Carl Bungeroth  bestimmt.

Die Wahlen selbst finden am
Freitag den 16. Mai 1813

vormittags 10 Uhr
in den oben bezeichneten Lokalen statt , wozu die Wahl¬
berechtigten hiermit eingeladen werden . Stimmberechtigter
Urwähler ist jeder stelbständige Preuße , der das 24. Lebens¬
jahr vollendet und nicht den Vollbesitz der bürgerlichen
Rechte infolge rechtskräftigen richterlichen Erkenntnisses
verloren hat , in der Gemeinde , in der er seit sechs Monaten
seinen Wohnsitz oder Aufenthalt hat , sofern er nicht aus
öffentlichen Mitteln Armenunterstützung erhält . Die Ur¬
wähler werden darauf aufmerksam gemacht, daß sie punkt
10 Uhr im Wahllokal anwesend sein müssen und von
ihnen die Vorlage einer Legitimation gefordert werden
kann.

Die zu wählenden Wahlmäuner müssen den: Bezirk,
nicht aber der Abteilung , in der sie gewählt werden , ange¬
hören.

Hachenburg, den 10. Mai 1913.
Der Magistrat.

Steinhaus.

Der Termin zur Zahlung der Staats - und Gemeinde¬
steuern für das erste Quartal des Rechnungsjahres 1913
ist auf Mittwoch den 14. Mai cr. festgesetzt.

Hachenburg, den 13. Mai 1913.
Die Stadtkaste.

Billiger Scbubn
findet am Donnerstag den 15. d . M . a
in Hachenburg , Ecke Alexanderring und
wie bekannt wieder statt.

Frau Robert Hugenbruch

Verloren
wurde am zweiten Pfingsttage von,

Große Auswahl in
gukeilernen Eandberdeti
neueste Einrichtung mit ausziehbarem , gesetzl. geschütztem

Bratofenrost.
Grün, gelb und graublau emaillierte

Tafelherde in jeder Ausführung
empfiehlt zu niedrigen Preisen

Carl Fischer, Hachenburg.

Altstadt nach Hachenburg ein gütt
federholter . Gegen gute Belohn
nung abzugeben in der Geschäfts
stelle d. Bl.

Bruteier
Stück 30 Pfg . von rebhuhn - \
farbigen Italienern,
amerikanischen Wyandottes,
aus feinster Zucht und besten
Legestämmen.

C. Schneider, Hachenburg
Johann -August -Ring 304.

staus
Das an de

] Hachenburgg
haus mit

i und Garte
jSauer  in
unter günsti.

' billigst zu
,r t Nähere

weißen ' ^ rr Gas
in Hachenbuv

Schönes

Kinderwagen, beiter¬
und Sportwagen

Sportwagen vonM. 4.60 an, zusammenklapp¬
bare Sportwagen von M. 7.— an, Kinder
wagen in großer Auswahl von M. 15.— an

Leiterwagen in allen Preislagen.
Karl Baldus, fDöbellager, Bacfienburg.

sowie
schöne ünchenlpänr
hat zu verkaufen
Carl Jung , Fuhrunternehmer

Hachenburg.

Drucksachen jeder i\ rt
in bester Ausführung liefert schnell und preiswert

Buehdraekerci des„Erzähler vom MersaliT in Baelieubarg.

Bildschön
macht ein zartes , reines Gesicht,
rosiges, jugendfrisches Aussehen
und weißer, schöner Teint . Alles

dies erzeugt5lechenpferS-Zeife
(die beste Lilienmilch-Seife)

ä Stück 50 Pf . Die Wirkung erhöht
vaaa -eream

welcher rote und rissige Haut weiß
u. sammetweich macht. Tube 50 Pf.
bei Karl Dasbach, 6. Ortbev und
6e«rg TUifcbbauer in Hachenburg.

Wo:
!3 —4 Zim.
‘Zubehör per
'zu vermies
der GeschO
erfragen.

Schön mXi
in besserem
mieten,
schäftsstelle

m
findet zuur
1. Juni
zu erfragen
stelle d. ^

Suche
LäckS
unter günf

Gnst.
BäckereiM

Kir
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